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Beilage zu Nr . 211 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , L» . -Oktober 18S».

Frankreich .

^ Paris , 20 . Okt . Der Prinz Napoleon hat von

Prangins auS folgenden Brief an den Generalprokurator
der Republik gerichtet :

Schlößchen Prangins , den 14 . Okt . 1872 .

Herr Generalprokurator I Ich bin französischer Bürger und von

keinem BerbannunzSgesetze betreffen . Ich bin im Vollgenutz meiner

bürgerlichen und staatlichen Rechte ; ich bin Mitglied des korsischen

GeneralrathS . Ich bin nach Frankreich gekommen , um für die Er¬

ziehung meiner Söhne zu sorgen , im Besitz eine « regelrechten Paffes .

Trotzdem bin ich, entgegen dem Gesetz und der persönlichen Freiheit ,

durch eine Verfügung des Ministers des Innern aufgefordert worden ,

unverzüglich da« französische Gebiet zu verlassen . Auf meine bestimmte

Weigerung , zu gehorchen , bin ich durch Hrn . Clöment , Polizeikom -

missLr , aus Befehl de« Hrn . Potinot , KabinetSchef des Hrn . Polizei -

Piäfekten , verhaftet worden . Vergeblich habe ich gegen die Ungesetzlich¬

keit dieser recht- widrigen , ohne Beobachtung der vorgeschriedencn Förm¬

lichkeiten und durch unbefugte Agenten ausgeführten Verhaftung pro -

testirt . Vergeblich verlangte ich von Denen , die mich verhafteten , die

Vorweisung irgend eine - Mandat « und die Angabe drS mir zur Last

gelegten Verbrechens oder Vergehens . Vergebens drang ich darauf ,

vor einen Zivil - oder MilitLr - RiLter geführt zu werden . Die An¬

wendung von Gewalt war die einzige Antwort auf meine Proteste ,

auf meinen Widerstand . Ich würde von den Gendarmen am Körper

angcsaßt und unter Bewachung nach der Grenze geführt .

Ich habe immer geglaubt , Hr . Generalprokurator , daß die Anrufung

de« Landes - -setzeS der wirksamste Schutz sei gegen die Ausschreitungen

und Gewaltlhaten der Machthaber . Ich stell« mich deßhalb hiermit

vertrauensvoll unter den Schirm dieses Gesetzes und sührc Anklage

bei Ihnen gegen die HH . Lefranc , Minister des Innern , Renault ,

PolizeiprLfekt , Petinot , K »bi»et«ch«f des Hrn . Polizeipräfektcn , und

Llöment , Polizeikommiffär , schuldig sammtlich eines Attentats auf die

Freiheit in meiner Person , eine - durch die Artikel 114 ff. des Strafge¬

setzbuchs vorgesehenen Verbrechens . Falls meiner Anklage nicht Folge

gegeben werden sollte , so behalte ich mir vor , als Zivilpartei vor den

kompetenten Gerichten meine Kluge anzubringen . Genehmigen Sie ,

Herr Generalprokurator , rc. — Napoleon ( Jerüme ) .

Der General v. Wimpffen hat an den „ Rappel " fol¬
gendes Schreiben gerichtet :

Algier , 15 . Ok ober 1872 .

Herr Chefredakteur ! Einer meiner Freunde , der auf den . Rappel "

abonnirt ist, theilt mir einen Artikel mit , dem zufolge ich in Paris

sei, um meine Versetzung in die Reserve nachzufuchen . Diese Notiz ,

sowie diejenigen , die mich «ine Reise unternehmen oder meine Kandi¬

datur zum Abgeordneten aufstellen lassen , sind völlig unbegründet .

Ich habe nie meinen Wohnsitz bei Algier verlassen , seit ich meine

Versetzung in den Ruhestand forderte , nachdem mir die Gunst , die ich

so sehr erbeten , vor einem Kriegsgericht zu erscheinen , nicht gewährt

worden war . Ich gedacht« öffentlich zu beweisen , wie sehr loyal ,

energisch und in militärischer Beziehung vorwurfsfrei mein Verhalten

bei Sedan war . Gezwungen , unter der ungünstigen Auffassung eines

schlecht informirten UntersuchungSraiheS zu bleiben , habe ich lieber

meinen Degen niederlegen , als mich mit vermindertem Ansehen und

Einfluß an die Spitze einer Armee gestellt sehen wollen . Mein Ent¬

schluß hat sich nicht geändert und Sie können erklären , daß ich nur

dann wieder in Aktivität treten würde , wenn schwere, mein Land be¬

treffend « Ursachen mich als Freiwilligen aufrusen . Genehmigen Sie rc .

— v. Wimpsfen , DivistonSgeneral .

ES ist der Reihe nach behauptet und (bekanntlich auch
vom „Bien public" ) dementirt worden, die Negierung be¬

absichtige , namentlich Angesichts der neuerdings von den

Bonapartisten gegen sie gerichteten heftigen Angriffe, bei
der Nationalversammlung zu beantragen, daß das letzte
Ministerium Napoleons lil . , welches die Verantwortlichkeit
für die Kriegserklärung auf sich genommen, in Anklage¬
stand versetzt werde . Der „ Rappel " glaubt darüber Fol¬
gendes zu wiffen :

Die Regierung hat auf die Nachricht , zahlreiche Deputirte der Lin¬

ken wollten gemeinschaftlich eine Untersuchung der Akte der beiden

letzten kaiserl . Kabinette » de» KabinetS Ollivier und de- Kabinets

Palikao , beantragen , den Beschluß gefaßt , diesen Antrag zu unter¬

stützen. Man erinnert sich vielleicht , daß ein republikanischer Abge ,
vrdneter des Rhone - Departements , Hr . Leroyer , einen derartigen An ,

trag in der letzten Session eingebracht hat . Damals sprach sich die

Regierung nicht auS und der Antrag fiel , Dank der Koalition der

Monarchisten und der Dezembristen . Seitdem hat die Regierung dm

Fehler eingesrhen , den sie durch ihre Zurückhaltung begangen hat , und

hat beschlossen, den Antrag Leroyer , welcher , wie erwähnt , von einer

großen Zahl von Mitgliedern der Linken wieder ausgenommen werden

wird , zu unterstützen . Wenn diese Untersuchung , wie keinem Zweifel

unterliegt , dazu führt , die Schuld der Männer vom 2 . Dezember zu

beleuchten, so wild sie Veranlassung geben , das Votum , durch welche«

die Abschaffung de« Kaiserreich « ausgesprochen wurde , wieder zu be¬

stätigen . Hinaus ist da- noch verftühtr Gerücht einer Versetzung in

Anklagestand entsprungen . Heute , wir wiederhole » es , handelt e« sich
» ur um eine EnquSt «.

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Okt. Einem Telegramm der „Hamb.

Nachr . zufolge beabsichtigt der Kriegsminister, dem Land¬
tag Vorlagen wegen Befestigung von Kopenhagen und
mehreren andern Punkten des Landes zu machen .

Badische Ehrorrtk.
'

Karlsruhe , 19 . Okt . Die in Berlin erscheinende . Deut¬
sche Bauzeitung "

, das Organ de« Verbandes deutscher Architektm -
uud Ingenieur,Vereine , beginnt in ihrer neuesten Nummer eine Be¬

sprechung der 18 . Wtmderversammlnng deutscher Architekten und In¬
genieure . E « h« ht d« t

»Nicht gering waren die Schwierigkeiten , welche den mit der Vor¬

bereitung der Versammlung beauftragten Karlsruher Fachgenoffen aus

dieser freudig übernommenen Pflicht erwuchst «!. Mit den an Zahl

nur geringen Kräften einer kleineren Stadt , beziehungsweise eines

kleineren Lander , innerhalb räumlich b . schränkter Verhältnisse sollten

sie leisten , was vor ihnen aus der Fülle der in Wien und Hamburg

vorhandenen Kräfte und Mittel geleistet worden war , und al « Ehren¬

sache galt e» ihnen , hinter diesen Erwartungen nicht zurückzustehen .

Wohl als einmüthige dankbare Ueberzeugung aller Fachgenoffen darf

ich es auSsprechen , daß ihnen dies in vollstem Maße gelungen ist.

Die Minderzahl der Kräfte ist durch die hingebende Anspannung , die

ausdauernde opferwillige Thätigkeit der vorhandenen reichlich erseht ,

die Differenz an Mitteln durch eine wohl überlegte und glücklich dis -

ponirte Organisirung ausgeglichen worden .

In nicht geringem Grade wurde das Werk der Karlsruher Techniker

dadurch unterstützt , daß auch außethalb der technischen Kreise des Lan¬

de« und der Stadt die Durchführung dieser Versammlung als eine

Ehrensache empfunden wurde und aus da« Bereitwilligste Unterstützung

fand — eine Gunst der Verhältnisse und ein Vorschub , dessen sich

wohl keine F tchgenossenschaft größerer Staaten und Städte — am

wenigsten vielleicht die der zum Sitze der nächsten Versammlung be¬

rufenen Reichs Hauptstadt — i „ gleichem Grade erfreuen kann . Der

Fürst de - Landes und seine Regierung — die Vertretungen der Städte

Karlsruhe , Baden und Mannheim , wie nicht minder die Einwohner¬

schaft derselben waren nicht nur jedem »n sie gerichteten Wunsche ent¬

gegengekommen , sondern hatten sich sogar nicht nehmen lassen, ihrer¬

seits zur Förderung der Versammlung beizutragen .
Mit großem Geschick hat es da« Komile , welchem die Zusammen¬

stellung und Redaktion des FestalbumS oblag , verstanden , trotz des

spärlichen Stoffes , welcher ihm im Vergleiche mit den Verhältnissen

Hannover - , Wiens und Hamburgs zur Verfügung stand , „aus den

baugeschichtlichen und ingenieurwiffmschaftlichen Mittheilungen über

Karlsruhe und Baden im Jahr 1870 " dennoch ein Werk zu gestalten ,

da - jenen bei Gelegenheit früherer Versammlungen gelieferten Arbeiten

ebenbürtig an die Seite treten darf . Ist Karlsruhe ärmer an Werken

der schönen Baukunst als jene Städte , ist seine Geschichte eine noch

junge , kaum durch IV , Jahrhunderte reichende , so find dafür einer¬

seits die beiden Nachbarstädte Baden und Heidelberg in den Kreis der

Schilderung gezogen worden , andererseits aber find in den Mitthei¬

lungen über den Rhein und seine Korrektion , die badischen Eisen¬

bahnen und insbesondere die Eisenbahn -Brücken , in de« Notizen über

die Karlsruher Wasserwerke und die Fabriken des Landes — Beiträge

au « dem Gebiete der Jngenieurwiffenschaft gegeben , wie sie in dieser

Art noch keine frühere Festschrift enthielt , wie sie aber auch

freilich eine auf größere Verhältnisse gerichtete Schilderung , ohne über

Ziel und Zweck einer solchen Festschrift hinsuszugeherl , nicht wohl bringen

kann . In besonderem Grade ist a :>z,ierkcm -cn , in wie einheitlichem
Sinne , trotz der Mitwirkung verschiedener Verfasser und trotz der Thei -

lung in verschiedene , mit einander nur lose zusammenhängende Ab¬

schnitte , die ganze Schrift wirkt . Eine größere Anzahl von Illustra¬

tionen , von denen wir die Abbildungen einiger für die ältere Monu¬

mental - und die neuere Privat -Archilektur KarlSruhe ' S charakteristischen

Gebäude in nächster No . u . Bl . reproduziren werden , drei Pläne und

eine Karte schmücken das anziehende Werk , das neben seiner Bestim¬

mung für die Mitglieder der Versammlung sichre lich noch eine weite

buchhändlerische Verbreitung finden wird und allen Denen , die sich

über die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand de« badischen

Bauwesens unterrichten wollen , warm empfohlen werden mag ."

-j- Karlsruhe , 20 . Okt . Aus den am 11 . und 15 . d. M . ab -

gchaltenen Sitzungen de« hiesigen cvangel . Kirchen - Gemeiude -

ratheS ist bemerkenSwenh , daß beschlossen wurde , am 20 . d. M . die

neue Seelsorge - Ordnung zu verkündigen und durch das . Kir¬

chenblatt sür die cvangel . Sladtgemeinde Karlsruhe Nr . 5 " weiterhin

bekannt zu machen . Darnach sollen in Zukunft 5 Psarreien hier be¬

stehen : 1 ) Die Hospfarrei (Doll ) mit den Hosbedienstetcn und der

an die Hofkirche sich anschließenden Waldhornstrahe , nebst dem ostwärts

derselben gelegenen Stadtlheil . 2) DiePfarrei der kleinenKir -

che ( Zimmermann ) von der Waldhornstraße bis zur Stadtkirche .

3 ) Die Pfarrei der Stadlkirche ( Roih ) von der Karl Frie¬

drichstraße bis zur Mali - und Karistraße . 4) Die Pfarrei der

Neustadl (Längin ) die westlich der Wald - und Karlstraße gelegenen

Stadtiheite . 5 ) Die Pfarrei der Eisenbahn - Vorstadt

( Zittel ) KriegSstraße und die südlich derselben gelegenen Stadtlheile .

Dabei bleibt jedoch die freie Wahl der Hausgeistlichen bestehen ; nur

muß eine solche, jo weit sie nicht bereits ersolgt ist, wenn sie einen

Andern als den Bezirkspsarrer betrifft , persönlich bei dem erwähl¬

ten Geistlichen angezeigt werden .

Hinsichtlich der bevorstehenden Konfirmation theilt Kirchen¬

rath Roth mit , daß er, im 70 . Lebensjahre stehend, sich nicht kräftig

genug fühle , in diesem Winter den Konfirmandcnuuterrtcht zu über¬

nehmen . Darnach wird derselbe von den 4 übrigen Stadlpfarrern

und von dem Mililär -Oberpfarrer gehalten werden . Der Letztere ist

für alle Militärpersonen Hausgeistlicher , hat mit der Zivilgemeinde

dagegen keine Verbindung , und den Militärs ist es außerdem hinsicht¬

lich der Konfirmation freigestellt , ob fie ihre Kinder dem Mili -

tärpsarrer oder einem Zivilgeislftchcn zusühren wollen . Die Anmel¬

dungen haben vom 21 . - 28 . d. Ni . von 8 —10 Uhr bei den belrrffen -

den Geistlichen zu erfolgen .

Eine längere Berathung hatte das Ansuchen des Militär -Ober¬

pfarrers Schmidt zur Folge , nach welchem der Militär - Gottesdienst

wieder in die Stadtkirche , aber nicht wie früher auf 8 , sondern auf

halb 9 Uhr verlegt werden sollte . Die kleine Kirche beginne sich für

diesen Gottesdienst als zu klein zu erweisen . Das würde aber eine

Verlegung de« HauptgotteSdiensteS von halb 10 auf 10 Uhr zur Noth -

wendigkeit machen . Während man von Seiten der Geistlichen theilS

eine solche Verlegung für bedenklich erachtete und einen c-nderu Aus¬

weg vorschlug , theilS erklärte , daß dies- Angelegenheit wesentlich durch

die Kirchenältesten als Vertreter der Kirchengemeinde beurtheilt und

entschieden werden müsse , wurde schließlich beschlossen, d. r Militärbe¬

hörde porzuschlagen : den Mililär - GotteSdienst in den Sommermona¬

ten um 8 Uhr abzuhalten , in welchem Falle dann die kleine Kirche

um halb 9 Uhr , die Stadtkirche um halb 10 Uhr beginnen würde ,

in den Wintermouaten aber mit der Mililärkirche um halb 9 Uhr zu

beginnen , worauf dann die kleine Kirche um 9 Uhr und die Stadt -

kiiche um 10 Uhr folgen würde .

In Betreff der Ausgestaltung der fünf Pfarreien , worüber das Kn «

chenblatt Nr . 5 eine ausführliche Darlegung enthält , wird der Ankauf

des in Aussicht genommenen Bauplatzes zu einem Pfarrhause beschlos¬

sen. Dagegen wird mitgecheilt , daß die Verhandlungen mit dem Ver -

waltungSrath des PfründuerhauseS , welche die Erbauung eines größe¬

ren Betsales bezweckten , von dem Verwaltungsrath abgebrochen wor¬

den sind . In Betreff des Pfründeeinkommens der 5 . Pfarrei wurde

eine weitere Vorstellung an den Evangel . Oberkirchenrath gerichtet .

Vermischte Nachrichten .

— In Schlettstadt fand am 17 . d. die feierliche Eröffnung de<

katholischen Lehrerinnen - Seminars für die Zöglinge aus

dem Laienstande , sowie die Einführung und Verpflichtung des an das¬

selbe berufenen Direktors und ersten Seminarlehrers durch den kaiserl .

Regierungs - und Schulrath Hrn . Schvllenbruch statt .

— Von der Haardt , 16 . Okt . ( Fr . I .) Still und lautlos

geht die Weinlese ihrem Ende entgegen , denn die Winzer haben

Ursache , betrübt zu fein . Wohl sind die Preise de « Mostes und neuen

Weines außerordentlich hoch , so daß der Neue jetzt schon dm ältere »

Jahrgängen im Preise fast gleich steht ; allein was nützt der Preis , wo

der Ausfall des Ertrages so enorm , daß man am mittleren und

oberen Gebirg letzteren auf kaum ein Zwanzigstel annimmt . Am

unteren Gebirg ist die Weinlese noch im Gange , geht aber ebenfalls

sehr rasch .
— Bayreuth , 17 . Okt . ( A. Z .) Franz Liszt ist zu längerem

Aufenthalt hier angekommen und im neugebauteu Hause Richard Wag -

ner ' s , das dieser erst vor einigen Tagen bezogen hat , abgestiegen .

* Karlsruhe , 21 . Okt . Im KunstvcrcinS -Lokal ist gegenwärtig

ein Schlachtgemälde aufgestellt , welche« wie früher anderwärts ,

namentlich in Wien und Stuttgart , so jetzt hier ein ungewöhnliches

Aufsehen erregt : die Schlacht von Neerwinden oder genauer
eine Episode aus dem Kampf des rechten Flügels der Lsterreich. Armee

unter Führung des Erzherzogs Karl von Emele . Es ist eine

kühne Reitcrattaque , die leicht« Kavallerie in scharfem Einhauen auf
den Feind begriffen , die schwere zum weitern energischen Vorstoß her¬

ansprengend , in der Mitte der jugendliche Feldherr , der hier seine erste

große Waffenthat verrichtet . Der Feind — der sranzös . linke Flügel
unter General Miranda — ist mehr andeutungsweise gehalten ; am er¬

kennbarsten erscheint ein Quarre , in welche» die österr . Husaren , die

schon den Feind theilweise überritten und ihm ein Paar Kanonen ab¬

genommen haben , bereits einbrechen ; auch sieht man die franzöf . Nach¬

hut auf voller Flucht . Die Szene ist im höchsten Grade dramatisch ,
Alles ist in vollster Bewegung , jede einzelne Figur steht in unmittel¬

barer Beziehung zur Aktion , selbst wenn sie eine passive Rolle zu spie¬
len hat . Letztere « gilt namentlich auch von dem reichen Vordergrund
mit seinen Einzelgruppen und den Einzelfiguren . Die Behandlung ist
eine durchaus realistische , mitunter naturalistische . Alle Einzelheiten ,
Gesichtszüge der Führer , Uniformen , Bewaffnung historisch genau , die

Haltung der Kämpfenden , zumal auch beim Einhauen , der Wirklich¬
keit abgelauscht , die ganze Szenerie naturwabr . Die Pferde sind in

Zeichnung und Kolorit besonder « hcrvorzuheben ; hierin hat der Künst¬
ler sichtlich eine spezielle Stärke . Die Schlacht fand am 18 . März
1793 statt ; demzufolge erscheint die wesentlich flache belgische Land¬

schaft in dem Gewände de « noch winterlichen Frühjahrs . — E « gibt
kein Kunstwerk , worüber Alle gleichmäßig urtheilen ; man wird auch
bei diesem Werke keine Ausnahme von der allgemeinen Regel erwarten

dürft » ; Jeder aber wird zugebm müssen , daß wir eS hier mit einer

sehr hervorragenden , durch viele Vorzüge sich auszeichnenden Kunst -

schöpsung zu thun haben , die ihiem Urheber einen hohen Rang auf
seinem Kunstgebiete anweist . Das Gemälde ist Eigenlhum des,Erzher¬

zog » Albrecht , der diesen ruhmvollen Wasfenerfolg seine« berühmten
Vaters durch Hrn . Emele verherrlichen ließ . Der Künstler , bekannt¬

lich ein badischer Landsmann (von Buchen ) war unserm Gesichtskreis

lange Zeit ziemlich entrückt , während welcher er in München und

Wien thätig war und durch zahlreiche Werke sich einen bedeutenden

Ruf auf dem Gebiet der Schlachtenmalerei errungen hat . Seit kur¬

zem weilt er wieder in unserer Mitte .

WitterungSbeobachtnngen
der metesrologischen Station Karlsruhe.

21 . Okt .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Fei-chtig-
teil tu

proze» Wind. Himmel. W i t t e,r o » g.

ten.
27 " 5 .9

" ' -f - 7 .3 0,98 SO . b. bed. trüb , Nebel
« te- , , . 27 " 5,7 " ' - i- 13 .2 0,57 SW . klar heiter
» - « t« , » 27 " 5 .8

'" -f- 10 .0 0,76 ' bedeckt Regen .

Die Gartenlaube . Nr . 41 . Inhalt : Wa « die Schwalbe
sang . Erzählung von Friedrich Spielhagen . (Fortsetzung .) — Grvß -

mütterchens Kirchensegen . Gedicht von Ernst Ziel . Mtt Abbildung :
Großmutter und Enkelin . Originalzcichnung von H. Salentin . —
Eine Nickte Klopstock

'S. Bon Adolf Ebeling in Metz . — Brutus .
Von Av . Volckhauscn . — Das fränkische Loretlo . Von Karl Eyßer .
Mir Illustration : Vierzehnheiligen und Kloster Banz in Untersranken .
— Blätter und Blüthen : Ein Nachtrag zu den »Briefen eines Wis -

senden . " Von X. — Für die Tobten um Metz. — Der Leichnam
eines Unbekannten .

Nr . 42 . Inhalt : Was die Schwalbe sang . Erzählung von Frie¬
drich Spielhagen . ( Fortsetzung .) — Wild -, Wald - und WaidmannS -
bilder . Nr . 36 . An den Wassern der Haide . Mit Abbildung : Ein
nasses Grab . Von Guido Hammer . — Literaturbriefe an eine Dame .
Von Rudolf Gotlschall . Xl. — Fürst Pückler -MuSkau und sein Ju -
gendportrait . — Meinem Errch . Gedicht von Albert Träge». — Aus
der Drei -K - is-r - Woche . Von Georg Horn . Mit Abbildung : Empfang
de« Grafen Andrassy im blauen Damafizimmer . Rach einer Skizze
des Professor D . - Die musikalischen Insekten und ihre Instrumente .
— Blätter und Bluthen : Ttkel - und Ordenhandel . — Lorenz Bren¬
tano . — Kleiner Briefkasten .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III . Sette .

Handelsberichte .
Berlin , 21 . Okt . Schlußbericht . Weizen per Oktober 81 ' /», per

April - Mai 81 ' /«. Roggen per Oktober 54 , per Oktober -November
54 , per November - Dezember 54 ' /; , per April -Mai 54 ' /; . Rüböl per
Oktober - November 22 ' /g , per April - Mai 23 ' /». Spiritus per Oktober
19 Thlr . 22 Sgr ., per April - Mai 18 Thlr . 24 Sgr .

Köln , 21 . Okt . Schlußbericht . Weizen niedriger , effektiv hiesiger
8 '/z Tblr., effektiv fremder 8' /z Thlr., ver Novbr . 8 Thlr. 10 ' /, Sgr .,
per März 7 Tblr . 26 ' / , Sgr . , per Mai 7 Thlr . 28 Sgr . Roggen
niedriger , effektiv fremder 5 ' / , Thlr . , per Novbr . 5 Thlr . — Sgr . ,
per März 5 Thlr . 7 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 9 Sgr . Rüböl wei¬
chend, per Oktober 12 Thlr . 19 ' / , Sgr ., per Mai 12 Thlr . 21 Sgr .
Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 19 . Okt . Kleesaat unverändert , weiß Thlr . 16 — 18 —
- 20 - 22 , roth 14 - 16 - 16 ' /; Thlr . Thymolhee 7 - 8 - 8 ' / , Thlr .
Alles per 50 Kl .

Breslau , 19 . Okt . ( Bericht der Schlesischen Centralbank für
Landwirthschast und Handel . ) Weizen loco Weiher 7 ' / ; — 8 ' /. , — 9 ' / .
Thlr . , gelber 7 ' / ; - 3 ' /; - 8 ' /z , Roggen loco schlesischer 5 ' l, — 6 — 6 ' /, ,
Gerste loco schlesische 4 ' /, — ' /, — 5 ' /, , Hafer loco schlesischer 4 - 4 ' /,— ' /„ Mais 6 ' /»— ' /, , Alles per 100 Kil . Netto . Weizen fest, Roggen
höher , Gerste und Hafer unverändert , Mais angeboren . — Weizen
per Okt . 85 Thlr . B . Roggen höher , per Okt . 59 — 59 ' /, bez. , Okt .-
Nov . 58 bz ., Nov . - Dez . 57 B -, Apr .-Mai 57 bz. Hafer per Okt . 43
B . Alles per 1000 Kil . Für Weizen und Roggen in loco blieb die
Stimmung sehr fest. Roggen zog wiederum im Preise an . Auf Ter¬
mine war die Stimmung für Roggen heute eine sehr feste und Preise
besserten sich wesentlich .

Stettin , 19 . Okt . ( Bericht der Schlesischen Centralbank für
Landwirthschast und Handel .) Weizen loco gelber nach Qualität
45 bis 82 Thlr . bz . , per Okt . 82 ' /; nominell , Okl . - Nov . 81 ' /, B . ,' /» G ., Frühjahr 81 ' /; bez. Roggen loco russischer 50 — 52 Thlr .
bez. , inländ . 52 — 57 bez. , per Okt . u . Okt .-Nvv . 52 ' /, — ' / , bez . ,
Nov .-Dez . 53 bez . u . B -, Frühjabr 54 ' /; , ' / , bez . u . G . , ' /; B ., Mai -
Juni 55 B . Gerste loco 51 — 58 ' /, Thlr . bez . Hafer loco 42 — 46 bz .
Alles per 2000 Psd . Weizen , Roggen und Hafer unverändert , Gerste
schwer verkäuflich .

Hamburg , 2l . Okt . , Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Okt .-
Novbr . 162 G . , per April -Mai 160 G . Roggen per Oktbr . - Novbr .
102 G ., per April -Mai 97 G .

Frankfurt , 21 . Okt . ( Frkf . Z .) (Wochenbericht .) Getreide hatte
zu Anfang der verflossenen Woche regelmäßiges Geschäft bei gut be¬
haupteten Preisen , die Kauflust für Weizen schwächte sich jedoch mehr
une mehr ab , so daß das Geschäft zuletzt einen sehr stillen Verlauf
nahm . Roggen behauptete sich im Werthe bei anhaltend guter Frage .
In Gerste war das Geschäft weniger lebhaft als in der Vorwoche , der
Begehr ließ bei unveränderten Forderungen etwas nach . Hafer in
schöner Waare alltäglich zu bestehenden Preisen leicht abzusetzen. In

Kartoffeln war das Geschäft ein sehr lebhaftes , für welche besonders
Stärkefabriken als Käufer aufiraten , gute Waare blieb 3 fl . Per
200 Pf . zu lassen . Der heutige Markt war ruhig bei bevaupteien
Preisen . Wir noliren : Weizen , hiesiger und Wetterauer 15 — 15' / , fl .,
Roggen 9 ' /; — 10 fl . , Gerste 10 ' / ; - 11 ' /; fl. Alles per 200 Pfd . effekl.
loco hier . Hafer 4 ' /; — ' /, fl . per 120 Pf . effekt, loco hier .

Nürnberg , 19 . Okt . ssH op fen b er i ch t e.) Der heutige Markt
verkehrte in guter Stimmung ; es kamen 400 Ballen Herei -, deren
gute Qualitäten coulanten Ablatz fanden und eine Kl inigkell höher
gehalten waren . Bis Mittags war ziemlich reger Einkauf , der , wie
es scheint, auch Nachmittag fortgesetzt werden wird . — Vom Spalter
Land , namentlich Heideck und Umgebung wird lebhafter Einkauf und
steigender Preis berichtet . Die Nolirungen lauten : Maiktwaare prima
40 - 46 fl. , do. secunda 32 — 38 fl. , do. tertia 26 — 30 fl , Schwetzinger
prima fühlen 55 — 62 fl. , GebirgShopfen prima 54 — 65 fl , secunda
40 - 46 fl . , Elsässer prima 51 bis 60 fl. , Aischzründer prima 47 bis
54 fl ., Altmäiker 25 - 32 fl ., Wolnzachcr - und Auer - Siegel 54 — 64
fl. , Halle , taucr prima 52 - 60 fl-, do. secunda 36 - 40 fl. , Württem -
berger prima 62 — 64 fl , Spalt Stadt dortselbs ) 115 — 120 fl . , Spal¬
ter Land , schwere Lage dortselbs ) 90 — 100 fl , do. Miltellage do. 75
bis 85 fl., do. leichte Lage do. 60 bis 75 fl. (A . H . -Z )

Paris , 2l . Okt . Rüböl still , per Oktober 99 . — , per Novbr . -Dezbr .
99 .— , per Januar - April 100 .25 . Mehl , 8 Mark . , fest , per Oktober
70 .25 , per November -Dezember 67 .— , per Jan .- April 64 .75 . Zucker ,
disponible , 61 .25 . Spiritus per Oktober 59 .50 .

Oll . Paris , 19 . Okt . Man schreibt aus ChalonS ( Cham¬
pagne ) : Die Weinlese beträgt etwa eia Drittel von einem gewöhn¬
lichen Jahre und folgt auf zwei ebenfalls wenig ergiebige Jahre . Seit
zehn Tagen ist die ganze Lese zu bisher unerhörten Preisen gekauft .
Seit zwei oder drei Jahren wurde ungeheuer viel Champagner ver¬
kauft , namentlich von den bekannten Firmen , die nunmehr sehr wenig
auf dem Lager haben . Man ist gezwungen , den Wein schon nach
einem Jahre Bouteille zu verschicken, anstatt ihn , wie früher , 3 , 4 und
selbst 5 Jahre lagern zu lassen . Seit weniger als einem Jahre wur¬
den in Epeinay und Umgebung mehr als 4 Millionen Bouleillcn ver¬
kauft .

Amsterdam , 21 . Okt . Weizen geschäftslos . Roggen loco unver¬
ändert , per Oktober 179 , per März 191 ' /? . per Mai 192 ' /, . RarS
per April 430 , per Oktober 410 fl. Rüböl loco 44 , per Herbst
44 ' /«.

Rotterdam , 21 . Okt . , 1 ' /; Uhr . ( Franks . Ztg .) Inländischer
Weizen unverändert . Polnisch -Odessa 375 fl. , Galatz Ghirka 365 fl .,
rheinischer 385 fl.

/ London , 19 . Okt . Handelsübersicht der Woche .
Auf die Erhöhung des Bankfußes von 5 auf 6 "/ , folgten in der vo¬
rigen Woche zuerst einige Tage lang beträchtliche Schwankungen des
Platzdiskonts und die Aussicht gewann allgemein Geltung , daß die
Bankdireklorcn etwas zu scharf vorgegangen seien. Neuerdings hat
diese Aussicht indessen einen Umschlag erfahren . Aus offenem Markte
wurde Geld zusehends knapper , und gegenwärtig ist der Platzdiskont
nur um ein ganz geringes niedriger als der Banksuß . AuS dem
Bankausweise geht gleichzeitig hervor , daß das Mittel gegen die
Schwankung des Instituts noch nicht gewirkt hat . Ausland und Pro¬
vinz absorbirten noch immer beträchtliche Summen und nach den vor¬

liegenden Daten wurden 339,000 Pf . für das Inland und 60,000 Pf . W
für da- Ausland in der mit dem Donnerstag abschließenden Woche 3
dem Baarvorrathe der Bank entnommen . Da nun in diesen Tagen '
bedeutende Rimessen nach Südamerika erfolgen und die deutsche Re¬
gierung jeden Augenblick den Metallvorrath der Bank schwächen kann
so beginnt man bereits wieder zu erörtern , ob nicht eine weitere Er !
Höhung des Zinsfußes erwünscht oder nothwendig sei . Trotz des knap.
pen Geldmärkte « behauptete sich an der Fondsbörse die Hausse . Nur
ConsolS waren ausnahmsweise matt in Folge starker Anleihe -Opera¬
tionen . Die Schlußnotirungen sind 91 ' /, — 92 Geld und 91 ' /, - ' /,
Brief . In heimischen Bahnen und auswärtigen Staatspapieren dagegen '
blieb der Ton fest und die jüngst eingebrachten Avancen erhielten sich durch
die Bank . Die blauen Südamerican freilich standen wieder in schlech¬
tem Ansehen . Americaner fest : Staatspapiere wie Bahnen gingen in
die Höhe und Banken sowie sonstige Aktien erzielten ebenfalls in man¬
chen Fällen bessere Notirungen . — Der Gctreidemarkt war stille und
Notirungen für Weizen gingen 2 bis 3 I. zurück , während Mais 6 d.
1 s. und Gerste 3 bis 6 d . eindüßle . Am Schluffe jedoch zogen die
Preise wieder einigermaßen an . Baumwolle in Liverpool behauptete
sich aus den höheren Notirungen und es wurde ein umfangreiche « Ge¬
schäft gemacht . Auf den hauptstädtischen Produktenmärktcn herrschte
durchgängig Stille , und Kaffee machte hier die Ausnahme und die No¬
tirungen entwickelten große Festigkeit . i

Liverpool , 21 . Okt . Baumwolle . Anfangsbericht . Umsatz !
12,000 Ballen , TageSimport 1000 B . davon , 1000 amerikanifche, - '

indische .
Neapeler Loose von 1871 . ( Frkf . Z .) Haupttreffer : Serie

4113 Nr . 30 50,000 F ' . , zur Rückzahlung gezogene Serie : 1489 .
Genter Stadtanleihc von 1868 . Ziehung am 15 . Okt.

Hanptpreise : Nr . 154,186 25,000 Fr . , Nr . 126,942 2000 Fr . . Nr .
149,821 164,965 ü 500 Fr .

Werk ach , 21 . Okt . Der diesjährige Herbst fiel nach Quantität
gering aus , desto bester aber nach Qualität . Der Most wiegt 75
Grad und wurden zum Preise von 20 fl . ver Eimer Verkäufe abge¬
schlossen. Käufer , die selbst keltern wollen , können hier noch manchen
Rest guter Trauben finden .

Konstanz » 20 . Okt . Die diesjährigen Weinpreise werden
in den Gemeinden am Untersee für die Ohm beiläufig folgende sei » :
Insel Reichenau und Mettnau : Rother 20 —28 fl ., Weißer 16 — 17 fl.
Horn : Rother 20 — 30 fl . , Weißer 15 — 17 fl . Gaienhofen : Rother lg
bis 20 fl . , Weißer 15 — 16 fl. Wangen : Rother 18 — 20 fl . , Weißer
15 bis 16 fl . Kattenhorn : Rother 18 — 24 fl ., Weißer 15 — 17 fl . Oeh -
ningen : Rother 18 - 20 fl , Weißer 15— 16 fl. Bohlinqen : Rother
17 — 18 fl . , Weißer 14 — 15 fl. Bankholzen : Rother 16 — 18 fl . , Weißer
12 - 14 fl . Weiler : Rother 15 - 16 fl . , Weißer 12 - 13 fl . Die Nach¬
frage ist stark . Käufe namhafter Mengen auf der Reichenau und in
andern Orten zu obigen Preisen sind bereit « abgeschlossen.

Stuttgart , 21 . Okt . , 2 Uhr 40 Min . ( Franks . Ztg .) Weizen ,
russischer 8 fl . 20 kr. , italienischer 8 fl. 46 kr. , bayrischer 8 fl . 12 kr.,
Kernen 8 fl. 12 kr. , Gerste , württemb . 5 fl . 59 kr. , Hafer 4 fl., Mehl
Nr . 1 25 fl. 30 kr. , Nr . 2 23 fl ., Nr . 3 20 fl . 18 kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

O .866 . 2 . Nr . 119 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nach Vorstandsbeschluß vom 5 . d . Mt « .

. wird die diesjährige Generalversammlung
des Badischen Männer -HilfSveretn « ( 84 der
Statuten ) am

Sonntag den 27 . d. M
im Gartensaale de« Museums zu Hriörl «
berg stattstnden .

Tagesordnung :
Beginn : Vormittags 10 Uhr .

1 . Wahl des BureauS .
2 . Geschäftliche Miltheilungen durch den

Vorsitzenden des Notstandes .
3 . Referat I . WohnungS - Roth u . Hülfe .

Professor vr . Emminghaus .
4 . Diskuision .
5 . Referat II . Die Organisation einer

guten localen KrankhritS - und
Sterblichkeits -Statistik mit regel¬
mäßigen wöchentlichen Publika¬
tionen als Grundlage einer ratio¬
nellen Arbeit der SanitätSveretne ,
Gesundheitsräche u . s . w .

Geheime Hofrarh Prcsssor
vr . Friedreich .

6 . Diskussion .
7 . Eventuell : Diskussion einiger ande¬

rer vorgeschlagener Themata .
An die Generalversammlung wird fick

Nachmittag « 4 Uhr ein gemeinsames Mahl
im obern Saale des MmeumS » nschueßen .

Jene Herren , welch« beabsichtigen an die¬
sem Mahle ( Preis für das Couvert tncl .
1 Schoppen Wein 1 fl. 45 kr. ) Theil zu
nehmen , wollen sich gesäll gst bi « spätestens
zum 25 . Oktober bet dem Schriftführer de«
Heidelberger Männer -HilsSvereinS , Herrn
vr . Lauer anmelden .

Wir laden alle Milglieder de« Badischen
Männer -HilssvereinS , sowie alle Personen ,
die sich für die zur Verhandlung kommenden
Themata interessiren , hiermit zum B -suche
der Generalversammlung sreundlichsi ein .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1872 .
Der Vorstand des Badischen Männer -

Hilfsvereins .

_ v Weech ._
^ O .802 . 3 . Pfalz bürg .

Bekanntmachung.
Montag de» 4 . November d . I . , Nach¬

mittags 2 Uhr , wird auf der Mairie Pfalz¬
burg die Wiederaufbauuiig der Kirche hie¬
siger Stadt submissior .Swkisc an dm We -
nigßnehmenden vergeben werde » .

Der Kostenanschlag , errichtet durch dm
Architekten Herrn Statz aus Köln , beläuft
sich auf 185,000 Franken .

Die Vergebungsbedingrrngen , sowie der
Plan können jeder - Tag von 8 bis 12 Uhr
Morgen - und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags
auf der hiesigen Mairie eingesehen wnd .n .

Psalzbsrg , den 5. Oktober 1372 .
Der Maire .

_ Anton ._
O .8I6 . -2 . Eine ganz neu eingerichtete ,

mit bester Schnellpresse und allem Zubehör
versehen «

Buchdruckevei
ist sofort zu verkaufen um den billigen
Preis haar 4500 st . Dieselbe kann binnen
14 Tagen geliefert und aufgestellt werden .

Näheres bei der Expedition diese« Bl .

O .853 . 1 . Straßburg .

r r !
Dir ausgezeichneten Eigenschaften wie die hochfeine Qualität de« Ober

Elsäsfischen Lokayers haben sich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und
hat sich die« überaus köstliche Gewächs namentlich durch seine überraschend
wohlthälige Wirkung ans den Mag n so trefflich bewährt , baß derselbe von fast
allen medizinischen Autoritäten empfohlen und Sem sogenannten mediz . Tokayer
( welcher durch seine me .st unnatürliche Süße dm Kranken wiederstehi ) in jeder
Weise vcrgezoqen wird . Ja fast allen größeren Apotheken Deutschlands
bereits ringeführt . Als feiner Tafelwein darf namentlich unser 68r Tokaver
oen lheuerstr » Rheinganerweinen cberbüitig zur Seile gestelli werde » ; im Fass ,
wie auf Flaschen gezogen kann derselbe jedes Aller erreichen und wird durch
langes Lagern immer feiner und bouq etreicher .

Da wir mit der Versendung unser 68r Tckay -r nunmehr b ' gvnnen haken ,
so bitten wir um rechtzeitige Aufträge . — Die Versendung geschieht in durchaus
guten Fässern franco Bahnhof Straßburg gegen Caffa oder Nachnahme

per '/r Hcctoliter (140 Flaschen) 60 Thaler t . -
-- „ ( 70 „ ) 30 i

' ucl. Fässer .
Straßburg , den 10 . Oktober 1872 .

H. Arensmeier A Co .
Ferner empsehlm : 70r Türckhcimer ( rolb ) L 28 Thaler I per Hcctoliter

70r Rappoltsw . Ed l ü 23 . s incl . Faß .

Gehilfenstelle - Gesuch.
O .855 . 2 . Ein Pvsigehilfe , der zur

Ei enbahn übertreten möchte , und vom
Eisenbahndienste schon ziemliche Kenntnisse
besitzt, sucht eine Stelle . Näheres durch
die Erpedition dieses Blatte « .

Kutscher - Gesuch.
Ir einer Stavl der Vcrde -ptalz wird ein

gewandter , mit guten Zeugniffen versehener
Kutscher gesucht . Das Nähere durch die
Erpednion dieser Blattes . O .876 . 2 .

O .868 . 2 . Ein geübter

der selbständig arbeiten kann , oder ein an¬
gehender Geometer wird gesucht. Anfangs¬
gehalt 70 fl , bei gnügenden Leistungen
GehaltSelhAhung . Eintritt möglichst bald
erwünscht . Anerbieten besördert die Expe¬
dition der Karlsruher Zeitung .

Avis für Damen!
Ein thäiiger Geschäftsmann , 30

Jahre alt , von angenehmem Neuster »
Besitzer eines renommiren Hülels I
Rang « in einer bedeutenden Stadt Süd -
deutschland « , wünscht sich mit einem
Frauenzimmer von entsprechendem
Alter , Vermögen und « ildnng behufs
Anbahnung eines ehelichen Bündnisses
in Lorrespondeuz , u sehen und bitte
die verehrlichen Damen , welche diesem
reellen Gesuche Glauben schenken wollen ,
um gefällige Mitlheilung ihrer Ver¬
hältnisse und der Gelegenheit zur An¬
knüpfung persönlicher Bekannlschaft .
Strengste DiScretion Ehrensache und
selbstverständlich .

Schreiben mit Bezeichnung 4 . 8 . 30
besörderl die Annoareu - Expeditiou vo»
Hacrsrnftoi » tL Nobler in Basel .
U32618 . O .785 . 2 .

O .877 . 2 . ( 5934 .) W ü r z b u r g.

Ein tüchtiger Litho-
/VVrVhlVi für Schrift und ^ Zeichnung

wird bei gutem Salarr sofort
zu engagiren gesucht . Muster und Briefe
franko gegen franko .

Ferd . Borst , Würzburg .

O .880 . 3 Baden .

Zu verkaufen
auf der

Billa Duprefsoir
in Baden .

1 elegante und ganz neue Jagd - Dreak ,
1 größerer Phaeton zum Ein - und Zwei -

spännig - Fahren .
Dir Wagen , i« d aus den ersten Pariser

Ateliers .

O903 . i . Gernsbach .

Haus-Verkauf.
Wegen Wegzugs läßt Herr

August Lichlenberger ,
Schiffer , am Montag drn
26 . d . M . , Nachmittags

—_ _ ' /z3 Uhr , auf hiesigem Ralh -
hause sein in bester Lage der

Stadt gelegenes , zweistöckiges Wohnhaus
( früher E . H . Keller ) öffentlich versteigern .
Da « Haus ist geräumig und befindet sich
im 1. Stocke : Laden , Wohnung , Küche
und Magazin ; im 2 . Stocke : 11 in ein¬
ander gehende schöne Zimmer , Küche , ei¬
nige Kammern . Ferner sind vorhanden :
geräumige Speicher , entsprechende gute
Keller , Stallung Remise , Waschküche und
unmittelbar hinter dem Hause «in kleines
Gärtchen . Vis » vis dem Hause befindet
sich die Scheuer und ein größerer Garten .
Zu dem Hause gehört und liegt neben
demselben ein kleinere « Gebäude mit La¬
den , Wohnung , Speicher und Keller .

Da » Haus kann auf 1 . Januar 1873
bezogen werden - Die Zahlungsbedingungen
find günstig . Auch kann vor der Steige¬

rung ein Handverkauf abgeschlossen werden .
Nähere Auskunft ertheill
Gernsbach , den 10 . Oktober 1872 .

A. A .

_ Braun , Rathschr .
O 888 . 2 . K a k' l S r u h e.

Verkaufs-Anzeige.
Die Großheizogliche Fasanerie - Oekonomie

verkauft
Donnerstag den 24 . Oktober d . I . »

Vormittags 11 Uhr ,
öffentlich fmeistbietend in kleineren Abihei -
lungen

circa 80 Ctr . Gerste und
» 120 Ctr . Rogacn .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1872 .
Großherzegliche Gutsverwaltung .

O 889 2 . Karlsruhe .

Verkaufs-Anzeige.
Die Groxherzogliche Domäne Stutrvsee

verkauft
Freitag den 25 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
öffentlich mersrdietend in kleineren Abthei -
lungeu

circa 400 Ctr . Ge sic ,
, 130 Elr . Roggen und
, 100 C r . Haier .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1872 .
Greßderzo gl iche Gutsverwaltu ng ._

O .494 . 5 . Krautheim .

Für Aerzte !
Wir machen die Herren Acrzie auf unser

früheres Aurschreiben mit dem Bemerken
aufmerksam . daß die hiesige Arztssille noch
vacant . Nähere « durch,

Kraucheim , den 20 . Sept . 1872 ,
Großd . Bürgermeisteramt .
Kappes , Bürgermstr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten.

P510 . Nr . 9476 . Donauesckingen
Gegen die Verlassenschaft de - 1 Bernhard
Hi cs) and von Riedöschingen haben wir
Gam erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung »- und Vorzugsverfahren Tag -
fabrt anberaumt auf

Montag den 11 . Novbr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au «
wo« immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , aufgefvrdert ,
solche in der angefetzlen Tagfahrr , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug «- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundcn vorzulegen oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachiaßvergleich ver¬
sucht werden , und e« werden in Bezug auf
Borgvergleich « und Ernennung des Mafse -
pflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Srschle -
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten « bi« zu jener Tagsahrl einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter «
Verfügungen und Erkenntnisie mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fit der Partei '
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht « angeschlagen , beziehungSwech ,
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , j
durch die Post zugesendet würden .

Donaueschingen , den 16 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf .
W . Köhler .

Gtr sfrecht - pfleg «.
Laduagru »ab Fahadrmg:, .

P .517 . Nr . 2897 . Mannheim .
I . A , S .

gegen
1 . Jakob Becker von Dossenheim ,
2 . Gg . Ludwig Peter Riegel von

da ,
3 . Jakob Bender von Heidelberg ,
4 . Josef Adam Fritz von da ,
5. Christian Friedrich H eilmann

vo » Kirchhetm a N .,
6. Jakob Frwdrich Hornung vo»

Heidelberg ,
7 . JohannJakobMangervonda ,
8 . Konrad Robert Peter von da ,
9. Johann Martin Schwrickart

von da ,
10 . Johann Friedrich Wühler

von da ,
11 . Johann Schmitt von Hand -

IchuchSheim ,
12 . Johann Adam Schubert vo«

Heidelberg ,
13 . Johann Georg Brücker von

Leimen ,
14 . August Ehrigvou Heidelberg ,
15 . Franz Josef Haas von Mauer ,
16 . Michael Schütz von Sand¬

haufen ,
17 . Johann Adam Willnauek

von Sandhaufen ,
18 . Ludwig Eduard Jmhoff vo«

Wiesenbach ,
wegen Ungehorsam « bezüg¬
lich ihrer Wehrpflicht , t

wird Lagfahrt zur Hauptvei Handlung vor i
der hiesigen Strafkammer auf

Montag den 18 Novbr . d. I . ,
Dormiitag « 9 Uhr , s

anberaumr , wozu die im Auslände abwc- j
senden Angeklagten mit dem Bedrohe » an - s
her vorgelaüen werden , daß im Falle ihre «
AuSblerbkns in der Tagfahrt da - Urtheil
nach dem Ergebnis der Untersuchung werde 1
gefällt werden . Zugleich wird da « Vermö » I
gen der Angeklagten mit Beschlag belegt . ?

Mannheim , den 14 . Oktober 1872 . !
Goßh . Kreis - u . Hofg -richt , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
Basjermann .

Darmstädtrik j
P .520 J .Nr . 5761 . Freiburg . Der

Rekrut Georg Fridolin Eckert von St .
Georgen , Ami « Freiburg , welcher sich an
undekarntm Orlen aufhält , wird Hinnit
aufgesordert , sich

zum 27 . November 1872
beim 5. bad . Infanterieregiment Nr . 113
in Freiburg zu gestellen , widrigenfalls da »
Adwesenheitsverfahren gegen denselben ein »
geleitet werden wird .

Freiburg , den 19 . Oktober 1872 .
Königliche « Landwehr -Bezirks -Command »

Freiburg .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheoj Hofhuchdrucke .rei .
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